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Eishockey-Lyrik
AEV-Gewinnspiel: Ein Gedicht und eine Siegerin

Augsburg. Zum Saisonstart hat
die StadtZeitung online alle
Panther-Fans aufgerufen, den
Augsburgern Glück für die
kommende Spielzeit zu wün-
schen. Die schönste Einsen-
dung kam von Johannes Haas.
Er dichtete für die Rot-Grün-
Weißen Eishackler einen Lie-
besbeweis:
„Liebe Panther,

das Eishockey war mir vor ei-
nem Jahr noch ein Unbekann-
ter,
Fußball hab ich häufig geschaut
doch da wird schnell geweint,
wenn einer zuhaut.
Meine Frau ist eher von der har-
ten Sorte
und nahmmich mit ins CFS als
ihre Eskorte.
Die Leidenschaft hat bei mir so-
fort begonnen

nach jedem Spieltag soll es hei-
ßen: Yes, gewonnen!
Anwesend im Fanblock drück
ich beideDaumen,
haut die Pucksweg, als wären es
Pflaumen!
AEV, AEV, AEV,
vergessenwir mal den Stress um
den Stadionbau!
Eishockey ist pure Emotion,
ich will euch live sehen, nicht
nur per Television!“
Gewonnen hat bei der Verlo-

sung Talisa Wöster, die sich
über zwei Karten für das kom-
mende Heimspiel gegen die
Düsseldorfer EG freuen kann.
Und das wird sie: „Eishockey ist
für mich eine Lebenseinstel-
lung“, schrieb sie. Herzlichen
Glückwunsch und allen Teil-
nehmern danke fürs Mitma-
chen! (lib)

Breuer fährt zur Kanu-WM
Augsburger Junioren-Weltmeister nachnominiert

Augsburg.Der Deutsche Kanu-
Verband (DKV) hat für die heu-
te in Deep Creek (Maryland,
USA) beginnenden Kanu-Sla-
lom-Weltmeisterschaften den
Augsburger Junioren-Weltmeis-
ter Florian Breuer nachnomi-
niert. Breuer ersetzt im Cana-
dier-Einer der Herren seinen
Vereinskollegen Sideris Tasia-
dis, der die Teilnahme an der
WM aus persönlichen Gründen
absagte.
„In dieser Ausnahmesituati-

on der Absage des ersten quali-
fizierten Sportlers und dem ver-
letzungsbedingten Ausfall des
nominellen Ersatzfahrers Nico
Bettge meldet der DKV zur
Wahrung der Medaillenchan-
cen im Teamwettbewerb der
Herren imC1Breuer nach. Aus-
schlaggebend für die Nominie-
rung war die Betrachtung der
nationalen und internationalen
Wettkampfleistungen aller in
Frage kommenden Sportler in
der Saison 2014“, sagte DKV-
CheftrainerMichael Trummer.
Dem 17-jährigen Augsburger,

der in dieser Saison außer dem
Junioren-Weltmeistertitel auch
Bronze bei der Junioren-Euro-
pameisterschaft gewann, blei-
ben nach seiner Anreise am
Donnerstagnachmittag noch
fünf Trainingstage, um sich mit

den Wildwasserbedingungen
vorOrt vertraut zumachen.
Die Qualifikationswettkämp-

fe der C1-Herren finden amers-
ten Wettkampftag der WM am
kommenden Donnerstag statt.
Das Finale der Teamwettbewer-
be ist die letzte Entscheidung
amSamstag. (pm)

Florian Breuer ersetzt Sideris Tasia-
dis bei der Slalom-WM. Foto: Archiv

Alte Besen und tote Telefone
FUSSBALL / Der FC Augsburg ist in der Saison angekommen: Die Mannschaft erarbeitete sich ein
1:0 bei Eintracht Frankfurt. Trainer Markus Weinzierl stellt keinen Neuzugang in die Startelf.

Augsburg/Frankfurt. Patrick
Ittrich hatte es gesehen. Umge-
hend wählte er den Notruf: Der
vierte Offizielle versuchte
Schiedsrichter Manuel Gräfe zu
erreichen. „Der Kohr war’s, ge-
zogen hat er, pfeif Elfmeter“,
wollte er ihmwohl sagen. Doch
der Funkspruch in dieser 15.
Minute der Partie Eintracht
Frankfurt gegen den FC Augs-
burg kam nie an. Technische
Probleme. Das Headset der
Schiedsrichter streikte. Es blieb
stumm – ebenso Gräfes Pfeife.
Später sollte sich der Unpar-
teiische dafür bei den Frankfur-
tern entschuldigen.
Augsburgs Geschäftsführer

Sport, Stefan Reuter, hat die
Szene auch gesehen. „Bei der
Elfmeterszene heute haben wir
großes Glück gehabt“, sagte er
nach der Partie. Und kritisierte
den jungen Dominik Kohr. „Er
darf da nie so hingehen. Sein
Gegenspieler Kadlec läuft ja
vom Tor weg“, wird Reuter auf
FrankfurtsHomepage zitiert.
Doch die Technik-Panne –

zweifelsohne die kurioseste
Szene des Spiels – sollte nicht

darüber hinwegtäuschen, dass
der FC Augsburg das Gastspiel
in Hessen verdient gewonnen
hat. Die ersten Punkte musste
sich der FCA hart erarbeiten. So
urteilte auch Reuter: „Das war
eine richtig gute Mannschafts-
leistung von uns. Wir haben ge-
sehen, dass wir zu unseren
Chancen kommen, wenn wir
früh drauf gehen.“
In einer vor allem in der ers-

ten halben Stunde temporei-
chen Begegnung vergaben bei-
de Kontrahenten gute Möglich-

keiten. Auffällig war die Gallig-
keit des FC Augsburg im Zwei-
kampf. Kein Aufeinandertreffen
wurde gescheut oder halbher-
zig angenommen, so hatte es
Markus Feulner gefordert. Man
solle der Eintracht wehtun. Da-
bei war Feulner bis zur 75. Mi-
nute gar nicht dabei. So wie alle
anderen Neuzugänge. Trainer
Markus Weinzierl setzte in die-
ser eminent wichtigen Partie
auf die bewährten Kräfte – und
wurde belohnt. Besonders in
der Offensive, wo Torschütze

Raul Bobadilla undSaschaMöl-
ders Nikola Djurdjic und den
angeschlagenen Shawn Parker
ersetzten.
Ausgerechnet die beiden al-

so, deren mangelhafte Treffer-
quote unter anderm Grund da-
für war, dass im Sommer Ver-
stärkungen im Angriff unab-
dingbar waren. „Bobadilla ist
mit seiner Körperlichkeit und
seiner Schnelligkeit sehr ge-
fährlich. Mölders hingegen hat
die Bälle gut erobert und be-
hauptet“, lobte Weinzierl das
Duo an forderster Front. Es
scheint wahrscheinlich, dass
die beiden auch gegen Werder
Bremen (Samstag, 15.30 Uhr)
wieder gemeinsam vorne arbei-
ten dürfen.

Tobias Werner schöpft aus
dem ersten Sieg erst einmal
Kraft: „Endlich habenwir Punk-
te mitgenommen. Jetzt müssen
wir in Ruhe weiter arbeiten.“
Diese Ruhe wird auch erst ein-
mal nicht von außen gestört.
Die Eintracht hat angekündigt
keinen Protest wegen der tech-
nischen Probleme einlegen zu
wollen. (lib)

Küsschen für die Kamera: Raul Bobadilla posiert mit Sacha Mölders vor
der Kamera und feiert sein Tor. Viele weitere Bilder aus Frankfurt gibt’s auf
www. stadtzeitung.de. Foto: Moni Pfaff

Die Panther im Wunderland
EISHOCKEY / Der AEV erwischt einen Traumstart in die Saison. Die Neuzugänge schlagen ein: Rekis
teilt aus, DaSilva kennt die Kollegen wohl aus der Laufschule und Mason führt die Fans ins Wunderland.

George Stadler

Augsburg. Tolle Stimmung,
einschlagende Neuverpflich-
tungen, Louie Caporusso und
Ryan Bayda in bestechender
Frühform: Die Augsburger Pan-
ther starteten mit einem 4:1-
Sieg (2:0, 1:0, 1:1) gegen Re-
kordmeister Eisbären Berlin in
die Saison und vermiesten mit
einem 4:2 (1:0, 2:1, 1.1) dem
Deutschen Meister ERC Ingol-
stadt das erste Heimspiel – ver-
lustpunktfrei auf Platz drei und
das gegen diese Gegner, das
hatte trotz der überzeugenden
Testspiele kaum ein Fan erwar-
tet.

Starke Special Teams
gegen Berlin

Der AEV berannte von Be-
ginn an das Berliner Tor, die
Eisbären konnten sich kaum
aus dem eigenen Drittel befrei-
en. Selbst in zweifacher Über-
zahl kamen die Hauptstädter
nicht zu Torchancen. Die hatte
dann der AEV. Mit zählbarem
Erfolg: Ryan Bayda verwertete
einen Pass von Dan DaSilva.
Das erste Saisontor beflügelte
die Panther, die kurz darauf
nachlegten. Diesmal fand ein
Pass von DaSilva Louie Capo-
russo, der sehenswert an seine
Scorerqualitäten vom Vorjahr
anknüpfte.
Trotz einseitiger Pfiffe der

Schiedsrichter – der AEV be-
stritt weite Teile des Mitteldrit-
tels in Unterzahl – gelang ihm
auch der nächste Treffer durch
Caporusso, während Berlin von
der kompakten Abwehr – he-
rausragend Kapitän Steffen Töl-
zer und in Unterzahl der
stoische Rückkehrer Arvids Re-
kis – weiterhin am Abschluss
gehindert werdenkonnte.
Berlins Haase gelang zwar

der Anschlusstreffer, doch nach
Lambs Schlagschuss-Tor war
die Sache durch.

Nach dem Rekordmeister
ist der Meister fällig

In der mit 4815 Zuschauern –
davon rund ein Fünftel aus
Augsburg – ausverkauftenMeis-
terhütte erwartete den AEV am

Sonntag ein schneller Gegner.
Das Auswärtsspiel war wesent-
lich schwerer als gegen die
meist ideenlosen Eisbären. Der
ERC Ingolstadt begann mit viel
Druck, vor allem während zwei
Strafzeiten gegen den AEV hat-
ten die Abwehr und Goalie
Chris Mason viel zu tun. Doch
das Unterzahlspiel war wie
schon gegenBerlin überragend,
und auch das Powerplay funk-
tionierte: Wieder brachte Bayda
denAEV in Führung.
Treffer Nummer zwei, auch

analog zum Freitag: Caporusso,
der zu Beginn des zweiten Ab-
schnitts von Andy Reiß prima
angespielt wurde. Zum 3:0 ver-
wandelte nach einem Lamb-
Schlagschuss erneut Bayda. Im
Gegenzug gelang Périard der
erste Treffer für die Schanzer.
Wegen vieler Strafzeiten imMit-
teldrittel und zu Beginn des
Schlussabschnitts trat Ingol-
stadt gefährlicher auf. Doch
Mason ließ die ERCI-Stürmer
verzweifeln. In der 52. Minute
war er dann doch machtlos, als
ihm ein verdeckter Schuss von
MacMurchy durch die Schoner
rutschte. Augsburg hielt mit
Mann und Mason Stand – bis
DaSilva den Gastgebern den
Todesstoß versetzte: mit einem

Handgelenksschlenzer nach ei-
ner Traumkombination. Erst-
mals nach drei Jahren siegte der
AEV nach regulärer Spielzeit in
Ingolstadt.

Die Neuzugänge in der
Einzelkritik

Chris Mason: Der erfahrene
Goalie (über 300 NHL-Spiele,
Weltmeister, norwegischer und
italienischer Meister) strahlt
Ruhe aus, die sich auf seine
Mitspieler positiv auswirkt. Ei-
nen kleinen Fehler, als sein Auf-
baupass von Berlin abgefangen
wurde, bügelte er mit zwei
Glanzparaden selbst wieder
aus. Ansonsten immer zur Stel-
le, und vor allem in Ingolstadt
Fels in der Brandung: Er hielt 34
von 36 Schüssen, seine Fang-
quote nach zwei Spielen: 95
Prozent. Die Fans singen be-
reits: „Walking in a Mason-
Wonderland.“
Brady Lamb: Der Verteidiger

ist nicht nur ein Aufräumer vor
dem Tor, sondern glänzt auch
mit überraschenden Ideen, die
allerdings auch mal schief ge-
hen können. Krönte seine Leis-
tung mit dem Schlagschuss
zum4:1 gegenBerlin, dazu zwei
Assists.

Arvids Rekis: Da er noch an
einer Handverletzung laboriert,
wurde er nur sporadisch einge-
setzt, hauptsächlich in Unter-
zahl. Zog den Eisbären durch
Härte vor demTor den Zahn, so
dass sich nur selten ein Stürmer
in den Slot traute. Für seine
Stockschläge wird er zwar eini-
ge Minuten absitzen müssen,
gegen Berlin und Ingolstadt
ging diese Taktik jedoch auf.
James Bettauer: Man sah,

warum Benoit Laporte ihn ger-
ne in Hamburg halten wollte:
Der Deutschkanadier zeigte ein
gutes Aufbauspiel, Ergebniswar
sein Assist zum 3:0 gegen Ber-
lin, als sein geblockter Schuss
vonCaporusso verwandelt wur-
de.
Steffen Tölzer: Nach seiner

langen Verletzungspause (er
konnte 2013/14 nur zwölf Mal
auflaufen) ist der neue AEV-Ka-
pitän auch so etwas wie ein
Neuzugang. Die lange Inaktivi-
tät sahman ihm in keinemMo-
ment an.
Dan DaSilva: Traumstart mit

drei Assists und einem Tor, sei-
ne Reihe mit Bayda und Capo-
russo ist aktuell die schärfste
Waffe des AEV. Die drei spielen,
als würden sie sich aus der
Laufschule kennen – zusam-
menkommen sie auf 15 Punkte.
Nur eine ausgelassene Chance
gegen Berlin ist ihm anzukrei-
den, als er das leere Tor verfehl-
te. Das schoss er dann gegen
Ingolstadt zum 4:2 nach einer
Traumkombination.
Fabio Carciola: In den Test-

spielen überraschte er positiv,
gegen Berlin wirkte es aber, als
sei er noch nicht ganz einge-
spielt in Reihe 1, weshalb er
nicht immer mit Mike Connolly
und Ivan Ciernik harmonierte.
In Ingolstadt verbessert, nach
Trevelyans Rückkehrwohl in ei-
ner anderen Reihe besser auf-
gehoben.
DanielWeiß: Zeigte ein gutes

Spiel gegen seinen Ex-Club,
störte früh und setzte auch of-
fensiv Akzente. Ein Assist gegen
Berlin.
• Am kommenden Wochenen-
de gastiert am Freitag (19.30
Uhr) die DEG in Augsburg, am
Sonntag um 16.30 Uhr folgt das
nächsteDerby inNürnberg.

Fels in der Brandung: Augsburgs neuer Goalie Chris Mason klärt gegen
Matt Foy (Eisbären Berlin). Mehr Fotos vom Saisonauftakt auf www.stadt-
zeitung.de. Foto: Klaus Rainer Krieger

Laufen für Lisa
Sheridan-Lauf auch heuer für guten Zweck

Augsburg. „Bewegung. Sport.
Spaß.“ heißt es auch dieses Jahr
wieder bei den Sheridanpark-
Meilen. Dazu gehören der offe-
ne Fünf-Meilen-Lauf durch das
Sheridan-Areal und die Wer-
tach-Auen sowie der Elite-Lauf.
Für die jungen Sportler starten
ein Bambini- und ein Kinder-
lauf sowie das Fette-Reifen-
Rennen, in dem sich die Kids
mit ihrem Mountainbike ein
heißesRennen liefern.
Dazu gibt es ein buntes Rah-

menprogramm: Neben einer
US-Cars-Show macht eine
Countryband Stimmung, das
Spielmobil öffnet seine Türen
und dieMetzgerei Lutz sorgt für

das leibliche Wohl. Gelaufen
wird zudem für einen guten
Zweck: Ein Euro pro teilneh-
mendemKind spenden die Ver-
anstalter an die Aktion „Lisa
will leben“. Auch jeder Läufer
hat die Möglichkeit, im Zuge
der Online-Anmeldung zu
spenden.
Der Lauf findet bereits zum

fünften Mal statt. Mittlerweile
hat er sich zu einem beliebten
Saisonabschlussevent für die
Läufer etabliert. Los geht’s am
Sonntag, 28. September, um
13.30 Uhr. Mehr Infos und An-
meldung im Internet auf
http://www.sheridanpark-meil
en.de/. (pm)

Bei Läufern beliebt: die Sheridanpark-Meilen. Foto: pm


